





PROMEMORIA,
Die Crbivlge in dic Grafichafc Sapw:Hadhenburg
betveficnd.

.o T
fxm Jahre 1675 madbten die Grdifinnen Aume Tonife, Srans
) sieca Zleonova Clava, Ufagdaiens Chriffng wd Sas
lome Sopbia Urfule gu Menderfiyeid-Sagn, benen wady ihres
Bruders, Ddes Grafen Uiarimilian Johann Serdinand Tode,
die Grafihaft SaynsHachenburg dem Saynifthen Hevkormmen gez
mdg angefallen roar, einen Bertrag, worin Sie genannte Grafidyaft
unter fidy theilten, und in Betveff der Finfrigen Erbfolge verordnes
tew; Daf unter ibren MachEonumen, und nidt blod unter dem mdnn.
lichen¢ fondern audy unter dem weiblichen Gefthlechte Primo:
geniturs Recht State haben folite. Dabey wollten Sie aber audy ,
baf dem ElfannsFamme jeder befondern Linie vor den Tchtern
biefer Lefondern Linie, und dem Mannsftamme tberhaupt; er mdchs
te nun i efirer Sinie, in welcher ex wollte, vorbanden feyn; vor
jever Todhter ) fle mSchte aus emer Kinie feyn, aus weldher: fic
wollte, ein Vorsngsrecht suffehen follte,

Sn Gemafheit diefes allgemertien Srundfates verfiigten Sie inss
befondere, daf, wenn nuv eine vou Shnen einens Soln , die dreyy fiévis
gen abev entweder gar feine Kinder, ober nur Todyter Haben wiwden,
Diefer Sobn niche nur in den feiner Frau Mutter angefallenen Theil
der Graffdafe, fondern aud) in die ttbrigen drey feiner Mutter Schive:
ftern angefallenen Theile fuccediven, und die etwa vorhandenen Tody
ter diefer Mutter: Sihveffern ausfhliefen follte. (a)

(2) Den die Crbfolges Verorbnung enthaltenben Artifel gebachten Vertrages liefert
Mofer it Saynifchen Staars »Rechte Cap. IT, §. 169, woraus man nur eine
der mehreren davin befindlicken, hierher gebSrigen Stellen namentlich anfihren will:
» SNafien dann audh, fagen die Pacifeentinnen , die Tdehtere insgemein, alglong
mdnnfidyer ehelicher Stamm in Unferer obgemeidicr vice Sefthwifternaller erslicher
ober nue einer inie Gbrig und im Sebew fich befindet; vou der hatber Grafichafe
Sapn (telches die ganse Graffthaft Sapn, Gachenburgifchen Antheilg, woven
man hiee redet, ift, ) Suceeffion ober ihrem mbeteelichen Aneheil davinn ausges
{chloffen werden follen, 5y

8.2

Qestertvafnter befondere Fall trof wivklich ein.  Die Grafinnen
Sransisks Zleonors CTlara und Salome Sopbia Urfula giens
gen ofne Kinder aly und Anne Lourfe, vermdhlte Suwfiin su Naffau.
Habdamar hinterlieh nur eine Todyter, Numens Albertine Jobans

| Bette.
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(2)
nette.  Die Grifin Ljagdalene Chriffime bingegen Batte mit dem
DBurggeafei Seorg Ludroig von Rivchbergy an den Sie vermdfle
wary einen Sobiny Namens Georg Sriederich erenat.

Diefe fiiccedirte alfo mit Ausihing dev indef an den Fiieffen Lud-
wig Oto 3u Salm vermdhiten Dringeliin Albertine Jobaunnctte
in die gange Graffdaft. v vererbte fie nad feivem im Sabre (749
erfolgten Zobe auf feinen evffgebohnen Sofn Dilhelm Sudwig/
diefer 1751 auf feinen Sohn Wiibelm Seorst 7 und diefer endlidy
Der im Jabre 1777 audy fhon wit Tode abgieng, 1nd nu eine Grdfin
Lodhter, Nanrens Louife Ffabelle nadlich, auf feinen Oheim , den
Devrn Burggrafen FJobana Auguf /- mit Deffen deveinfigem nbes
ecbten Tobe fidy der Fivchberaifche ianns Famimn feblieSen wivd; wie
Diefes alies aus der beyaedrucen Geneaiogifdhen Tabelle mic mebres
ren etfehen werden Fanm,

§. 3

Da nnn mit evtodhutem Sterbfalle, dey Dbfervany bes Sayniffen
Daufes und dem Etbvertrage von 1675 gemdf y Die @aph = Hachens
burgifthe weitdiche Exbfolge nach Primogeniturs Vled)t eintreten twird;
10 fragt 8 fich

I, o0 glgdann die Buragraflich - Kirchbergifche weiblide Linie den
NadyFommen Der im votigen § gedadyten Suettin Mbectine. Johans
nettey D. & Dem Flefilich Salmifchen Haufe, oder ob Diefes jener
in et Susceffion vorgehe 2

S. 4.

) Das Ceftgeburtsredt und bas von demfelben abbdngende Grb:
folgevedyt toar bisher allein in den Hduden des Durggrafich Kivdyz
bergifiben Daufes. Burgaraf Georg Fricderreh hatte daffeite fidy
und feiner mannlidsen und weiblichen Defeeisdens der oben § 1 aps
gefutheeen Sevordnung des Erlvertrags gutolge erworben,

S+ 5%
Hiermit Hingt
b) ein anderer beFannter Necbre-Grundas qenan sufammen,

Wenn die Succeffion einmal in einer gewiffen Sinie Wurzel g
fafit Hat, fo bleibs fie beEaumtlid), das Haug mag aufier diefer nod o
vicle Linien Habeny und o mag in Demfeiben eitie Succefiionss
art Statt Haben, welde da will, fo lange Davin, afe nodh ein ficcefs
fionsfihiges ®lied davon vorhanden iff5 das heifit, it weniaen Wors
ten: Sinealfolne bat in allen Suceeffionearten Statt. 1nd wenn
bag fogar nidht wive; fo mite fie dbodh in ber Succeflionsart nacy
Zrftgeburtsvecht Plag greifen.  Denn fie gehort sum LWefen derfels
ben. Primogeniturs Crbfolge winde anfhoven , Primogenitur, Gl
folge u fentt, wenn fie unter den Linien eies Haufes s worin Crfe
geburt gelten foll, becumfpringen diwefte, Sdon




(3)

Sdion ang diefen beiden Griinden folat alfo , Daf Bie Sucees
fior in Der Grafiduft Sapn - Hadventinrg o lange in der Burggrif-
lidy - Rivchbergifchen Rinie bleiben miiffe, alg darin nodh irgend ein
fucceffionsfabiger Crbe, er fey misunlichen oder wetblichen Ge-
{thlechts , vorhanden iff.

s, 6,
Und Ddiefes haben audy

<) Die hohen Lehmphofe fellft beveits Jum voraus averfanut. Gie
Haben ndmlich nicdt allein Den BVuvggrafen Beorg Serederich fite fich
und feine mdnmlichen/ fondern audh fite feine werblichen RNadyFom-
men it Denien yon Jhnen Tehneiibrigen Stitckenr der Sraffdhnfe belies
ben (2). 2%ie atten fie Diefes thun Eonnen , wenn fie nicht Den feg-
tern ein Borgugsred)t vor den Gliedern der andern nody tibrigen weib-
lichen Manderfiyeid - Sapnifihen oder Der Galmifthen Linie in Ynfes
hung der Succeffion zugefanden hitten?

(3) So lautet 4. B, ber RursTrierifihe Lehnbrief von 1742: BVon Sotted Snaben
Wir Srang Georg Cusbifdioff ju Trier 2c, thun Fund und befennen bicrmit —
Daf Wir — den Durchleudhtigen Slirften Heren Rarl Wilbeln Sricoricy
Narggrafen su Brandeaburg 2¢. fiiv fich und im Namen des Bloblgebohrnen, uns
fers fichen Giétreuen Georg Sriedrichen Burggrafen ju Kirchberg2e. und Jhrew
£eibs - Lefiengs Crben mamsund weiblichen Gyefdylechts gu Leben geliehen haben,
leihen Fhnen biemit 20, &. Aofers Sapnifeles Staatsredit, Cap, I1, §. 293.

Der Zur= Rélnifche Lehnbrief vom ndmfichen Salre denft groar der toeiblichen
DNachFommien deg Burgarafen Georg Stiederichs nicht namentlidys aber 1) denft
detfelbe aud) feiner manntichen SRachommen nicht namentlid)s und diefe
folizen dodh gewifi von der Crbfolge nach ifres Hreren Vaters Tode nicht ausges
fdloffen fvns 2) fagt gedadheer Sebnbrief, 5, daf der Herr MarFgraf Karl WGils
bel Sricberich ju Wranvenburg » Onolzhach unbd der Here Burggraf Siorg Sries
Derich pon Kivchberg dergeftalt mit Denen von derm hohen Cryftifte riihrenden Lelins
fisicten Der Grafithaft Sapn beiehne feyn follten , wie diefe Stlicfe gufolge deg grois
fehen toeifend beg SHeren Kurfivfien Mayimifion Heinricdhs Durdylaucht und dens
Sapnifcben Eebtdclitern im Jabre 1662 getroffencs BVergleichs von dem Heren
Dergog Sobann Gieorg gu Sachfen und beg Heren Burggrafen Veltern und QBors
ditern von bem hohen Gryffift gu Lehen empfangen und getragen worben. » ' Aus
ertvdbutens Wergleidie muf affo hauptfachiich die dem Lefenbriefe von 1742 abges
betide oder ictmehe nut besichungeweife ausaebriictte Deftimmung fupplict wers
ben.  Da nun bafelbe in verfthicbenen Eeellen affdre, dafi die Belehnungen
nidit nur fiie die Perfon des BWelehnten, fondern audy fiir feine Kinder weiblichen
fotoohl al8 manntidhen Sefchiechts §u verfrehen feyen, fo enthadlt affo oftgedadyter
Sur o Kilnifcher Lebubrief im Grunde ebin taffelbe, was der vorangefihrte Kure
trierifdhe enthdlt,  &. Nofee L etc.cit. §§. 152, 268,

Der Seffens Darmitavtifche Lehnbrief von 1742 fokiche fo ausdriicElich und
beftimme von ben Toehtern des Burgarafen Scorg Friederidhs, wie der Kurs
Rrierifipe. - Miofer ib, §. 2p5.

6.7,




S8 7
d) fle in Teutfhland geltenden NRedhte, das vémifihe foroobl als bas
Sebn-und reusfihe Siecht wollenn, Daf die Erbfolges Grouung aus dev
Pevfon des LesgtverfForbesnen befiinmme werde, oder wiis andern Wots
fen, fie wolleit, 0af dev-ober Diejenige demn Legrverfforbenen ficcediver
weldher ober weldhe Demfelben am snichifen vervoanbt i, Und felbft in
den unter Hohen Hiufrn gewdhnlichen Succeions - Bevtrdgen ift dies
fe und Feine andere Ordnung, nur dfters wit dev Einfihrantuny, daf
von den gletdy nabe verwaundten Perfonen nur eine, nur dic cifis
gebobrne und ifre Nadptomunien fuccediven folien, beliebt worder.

@8 ¥ann alfd nidt feblen, bafi dicfe allgemeine Succefiionss
Ordrung auch in Fallen, wie dev vorliegenbe, 10 ndmlid) von dem Lles
bergange der Suceeflion vom mdnnlichen auf das weibliche Ge:
fiblecht Die Mede iff, Staet Haben miffe.. Denn €8 iff fhlechrerdings
Feine gegrimdete Urfade abzufthen, warum i diefom exnsclnen Falle
eine Megel, die fonf in allen und jeden Fillen, nad) der einfiimmigen
Meinung der Feditzgelehrten-entfiheidet; nidt entfheiden foll.

Wenn albcr mun alle imd jede noch iibrigen Glieder der Buvgs
graflidy Rivchbeegifchen Cinie bem Herrn Buvagrafen Jobaun Jiue
aufF wie natlinlidy, ndber find, als Glicher einer audern/ vou jener
verfchiebenen Linies o folat auch aus diejun Grunde/ dap dus
Shftlide Haus Salm der hoben Rivchbergifihen Linie wid gwar
alicts und jeden ©licdern devfelien nacdhffehen miife.

10D gefest fogar, der verfiegende Fall miffe nidyt nad) diefer Orde
pung, nicht nad) der Nahe der Werwandifhaft mit dem Lektverfiore
Benett, fondern, toie man etiva vorgeben ditfie, nad) der Laibe dew
Vevwanbtfchafs mit dem evffen HEravecber benrtheilet werdens o
winde Salm dennod zurtcffehen wiffe.  Denn man davf nue
Grade 3ablen, um gu finden, dof weniaffens dic vegierende Frou
Grdfin a1 YOId den paciicivenden Sdywefiern und deven famtlidyen
Borfabren ndber fen, als der Herr Finf su Salm,

Doy diefe von Ber Mibhe Der Verrandtithaft mit dem erften Crs
werlber abhingenbe Orduiing wird nidht nur von der Narur dor Saz
die und den Rediten wlerhaupt (), fondern aud) vou der Objervang,
und insbefondere von der jigern Oefferreichifthen Succeflionse Ges
fchichte (b) gemisbilliget ) Hingegen diejenige Die fid) nad) Dem Lepite
vevitorbenen vidytet, auf dag feisulichfte beftatiat,

(2) Conf.L. B, de SENCKENEERG disquil. acad, de fuccefl filiar. in regn,

& principat, capp, 15,1V, V, VI, Pictere Rechtsfille n, CLXXXIL

(b) Weiland Soro K. K. Majetit Maria Thevefie , die Tochter Kaifers
Karl VI, des Lensters vom Gabsburgifchen SNannsfiamue fuccedivte beFannte
Tidy it Ausichiuf der Todbter K. Jofepbe L ob iefe gleidy de erffen Qim:'dr[ber
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{5)
ndher waren,  Dag ganse teufibe eich und merere andere europdifche
Staaten fatten beFanntlich llerhdchftderfelben die Crbfolge garantirt , und alfo
bie oben aufgeftellten Grundfdse als naticlich und wabe  anerEannc.
S. Miofers Samiiliens Staatsracht, Eap. 9, §. 2.

§. 8

) Die Sapn-Hadenburgifte Primogenitur - BVerordnung vou
1675 yoar im Grunde eine vierfadye >§.‘>rinwgmimr:i}ercrbmxng;, Die
fidynu in dent §.1 angefithreen Salle in etne exnjache verwandeln folite.
“Die Yeltefte Der Pacifcentinnen tourde in: derfelven aar nicht alg L fF-
gebobrne angefehen unbd behandelt, fondern ijren jingern Sdhweftern
wvolifommen gleichgeffellt,

Und bedentt man, daf vor dem Sahre 1675 nod) Feine Primoges
nitur im Saynifihen Haufe eingefithret war 5 fo fiebt man ein, daf bag
it anders feyn Fonnte.  Die Fivftin Anne Louife war alfo, ob fie
gleich Der Geburt nady die dlteffe unter ihren Grdfinnen Scyweftern
toar, dennod) in bricgeritcbem oder veehtirchem Sinne nidit erfFges
bobrnes und daher fuecedivte fie aud) nad) Dem Tobe ihres Herrn B
Ders nidyt in die gamze Grafidhaft , fondern nur gleich ihren Schrves
ffetn in einen vierten Theil derfelben, &3 war ali febe nattelicy, dof
b Feine SBorslige vor Jhren jingern Scyweftern in dem Erbvertrage
verftattet upd vorbehalten wirden,

Der Fiteltin Annc Louife fiel e aud) fo wenig ein, auf Primogeni-
tur und die davon abhingenden Worredte Anfprud) ju madyenr, daf
Sie wwedet bey Yorermelbeter Daupteheilung dev Sraffchaft und dems
Ddavauf folgenden Erbvertvage , nody aud bey Der drep Jabre darauf vors
gefallenen Specials Theilung des det: ofne Kinder verftorbenen Com-
pacifentin ©alone Sopbin el auffdndig getvefenen Landes - An-
theils (a) Die mindeffe Ungufiicdenfeit auferte.  Sie nahin im Tegten
Salle ihren Dritten, o tvie im evfien ifren vierten Theil rudig und ohne
alle weitere Pritenfion, ohne nur mit einem TWort eines 3br su-
fiehenden Primogenitur - Red)ts 3u evivddhnen , an.

A alfo die Stammmutter der FirH. Salmnifdhen S inie nidt
Erftgebohrne, ficl es She fogar nidyt ein, Unfprudy auf die Erftgeburt
3u madyen, bat fie im Gegentheil vorsim-und ftach dem Erlbvertrage
burd) Yorte und SHandlungen evbldre, dag fie nidt mehr Recht an
Der Orafidhaft Sayn - Hadyenbnrg Halbe, als ibre itbrigenjingern Scwes
fecn s fo-fann die von ihe abfFfammende Fiflich-Salmifdhe Cinie wis
miglidhy exffgebobrne Linde feyn, und die mit der Crftgelunt vertame
Denen Borzige pritendiven,

) &. die gencal. Tabellz, und 6.2 obem.

B §. 9




&g iff alfo aug mehreven @rxmben gewifi, Daf bie Succeffion in
Srafihaft Sapn 2 Hadyenburg vor der Hand nicht dem Fiwefilichen

bie
Haufe Salim, fondern der Vurggrifiid) - Kirchbergifhen weibiichen

Linie gebithre,
§. 1o,
Hat alber diefes feine Nidhtigheits fo fragt ficdhs
II, weldyes Glied Diefer Linie den Vorsug der Geburt Habe, und
alfo ausfchlicflich sur €rbfolge Levedhtige fen?
§. 11,

A) D nadhy dem Grundbegriffe der Suceeffion nady Erfiges
burtsredit eine jingere Shiweffer und ihre Defeendeny einer dltern
und ihrer Nadyfommen(dhaft nie vorgehts o Eonnen die Hevren Grafen
31 Stolberg als Sobne einer jingern Sdwefter des Herrn Biirge
grafen Jobam Huguff vou der regierenden Frau Grifin au AWied,
s Defien dlterer Frau Sdrweffer, die Crbfolge nidt prdtendiven,
gleichivie Diefellen aud) diefes Crrundes halber auf die Erbfolge in die
Graffdyaft nody gur Seit feinen Anfprudy machen,

§, 12,
FRag fodann

B) bie Fr. Burggrifin Louife Frabelle von Rivchberg betrift, fo
iff Diefelbe s wie Dev Herr Fiteft su Salmy vou dem Heren Burggrafen
TJobann Auguff, von Deffen Perfon allein Bie EHnfrige Ertfolger
©Oronung abbangt , weiter entfernt, als die regicvende Frou Grafin
gu LWied (a),  Dvach Der Mdbe oder Ferne von dem erffen Lrwerber
dauf fidy die ZZrbiolge s Ordnung nidy vidyten (§ 7 ),mbt cxmﬁ fich
davnad) vidhten ditufte, fo miifte gedadite Fr. Burggrafin Louife Nfas
belle Dennody wic Salm gmfickiehen, weil die vegievende Frau Gu.mx
i LBicd nicht blog dem lersters vom Manngfamme, fondern aud allen
Deffen Vovfabren und namentlic) dem Hrun. Burggrafen Georg 5m‘4
Sericy, dey dem Burgqraficy - Kivchbevgifthen Haufe die ganze Grafs
fihaft exvoarb, offenbar ndfer alg jene iff (b).

(2) Da man bereits §. 7 angefihret hat , daf dic gemeine Crbfolges Ordrrung von
der Crbfelge - Oronung nady Lrftgeburtorecht nicht avfgeloben, fondern nue

Dahin eingefcheante und beftimme e, daf von mebreven nad) dicfer gemeis

nen Oednung jur Suceeffion berechtigten nur einer fuccedire; da beide alfo wans

theg miteinander gemein haben, tenach, wean dag Defondere oder Ligentbiims
liche Des Primogenitusreches nidht entfcheidet odber nicht jureicht, in fubfidium
entfchieden wetden muf; o ift mit diefer unldughar wahren BemerFung dem Sine
wande; Daf ¢8 in einem Devolutions s Talle, der nach Srftgeburtsredt beurthyeite
werden foll, nidht auf Nahe der Verwandtfchaft anfomme, fhon gum voraus

Begeanet.  Man braudyt alfo hier twohl nicht ju erinnern, daf Ndbhe des Gradveg

eud) jroifdhen der regiecenden Grau Srdfin ju Wied und der Fr. Burggrdfin
Souife




(7)
Louife Jfabele entjeheide.  Confl Ylofers Familien Staatseedht, C. IX, §. 575
p.291; &not, g, §.feq. 13, i
(b) &. vie genealog. Tab,
§.13;

Unter den Reichsaefesen enthilt die goldere Bulle eine Veffime
mung dev Primogenitur - Ordnung, und ruft, wenn der Seggtverfiors
bene feine Sobne verldfic, deffen dlteen Bruder, und weiterhin defz
fen nichffen Blutsverwandeen (2) aur Crlfolge.

Db fie nun gleich nue die Erbfolge in Kuefiteffenthimmer Letrift,
fo wird fie Dennody billig audy bey dev in andern Ldndern eingefiibrten
Primogenicur und eben forooh! tey der werblidyen Defcendeny, wenn
aud) diefe nady FPrimogeniturredyt firccediven foll 3 alg bey dem Mannge
fiamme gur Ridyefchuue genommen (). Denn, da die Primogenitur
inmer Primogenitur ift, das Land, worauf fie Haftet, nwg ein Kurs
oder Fiwfienthum oder Graffchaft fepn, die Perfonen, weldye Darnad)
futccediven follen , mogen - mdnnzoder weiblichen Gefthlechres fepns fo
ift e8 natiulich, daf diein KurfitvfHihen Hiufern geltende Primoges
aitue gud) et und Srdfiden Haufern, und fiberhaupt die mdnns
lihe Erifolge dev untergeordueten weiblidyen Erbfolgeim Hligemeinen
gum Leitfaden Dicnen fonne und miffe (c).

Dt aber diefed, wic es dDann nicht geldugnet werden Fann, feine
Dtidhtigeeit, fo iff e8 nicht weniger vidyriy , daf die dltere Schweffer
pber fiberhaupt, wenn nuy eine vorhanden ift, die Sdywefter des less
ten vom Mannsfiamme , wenn -ev ohne Rinder abgeht, eben o gue
vor allen andern gur Erifolge beredyeiat fey , wie Der dltere Bruder
oder Tiberhaupt, wenn nur einer da iff, der Bruder des ohne mdnns
liche MacyEormimen abgegangenen lesten BWefisers s und mithin fFehet
bie §v. Burgqrdfin Louife Jfavelle fogar vermdge eines Reichsgruncs
geferses und einer febr wabhren und natinlichen Analogie gurict.

(@) Dic ®.3B., bag Hauptgefes in Primogenitur» Succeffions » Sachen o befiehle
alfo auedrlictlich auf die T7dhe der Werwandefhaft ju fehen. Vid. cap,

vII & XXV,

(b) G. L. BOEHMER de ord, fucced, ex iure primog. inter coinueft, in

feud, Tmper, §. 23,

(c) IDEM, diff. cit., & princip. I F. §. 1%, Die Surhdufer ftanden b:Fan.nrh‘d’)
fchon qur Zeit der goldenen Bulle; die WPrimogenitur wurbe alfo nidyt in Hiufer,

Die exftin ihren Srammodtern anfiengen, fondern die bereits beffanden, einges

flihrt , und dennody follte bey der Crbfolge nicht auf die Verhaltniffe der vorhans

denent Glieder su altern Linien , fondern blos auf die Verhaltnifie gegen den Lests
perftorbenen und die Nahe ober Ferne von demfelben gefehen werden.  Die Anas

[ogie mit cinen Devolutions: Falle der Srbfolge vom mdnnlichen auf Das toeibliche

©efchlecit , wie per gegentodrtige, liegt alfo am offenen Tage. g
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Daf der Hevr Vater oftgedachrer Fr. Burgarifin Jfabelle einfi
Critgebohruer und Befiger der Graffehaft war, Lann Jhr nidts ni
gen. Denn alie Worzlige und Nedyte ; die Derfelbe batte, hatte Ev
teafc feines mannlichen Gefchlechts: folglicy Fonnten fie bey feinem
Zode nicht auf feine Srafin Todter ibergehen,  Ylle Famen nunmedhr
in die Hiande des Heven Buvggrafen Jobam AugufF, und Jhe, dev
Sr. Durggrafin Louife Jfabelle, blieb Jhres weiblichen Cefhlechtes
wegen nidyt dag Miinbefte davon itbrig,

Konnte es was helfen, einen ehemaligen Erftgebohinen und Bes
fitex der Sraffchafe sum Bater gehabt u Haben , o wirde fich ja bic
regierende Frau Grdfin 3u Wied nidyt minder auf diefen BVorzug berus
fen und nody fogar ecin Vorredyt davauf grimden fonnen, daf Jhr
Heer Watee eher, alé der Hery Vater der Fr. Burggrdfin fabelle die
Rechte Der Crfgeburt und des Befiges; folglid) aud) Sie, die vegies
rende Frau Gvdfin, ihre Prdvogativ eher als gedadite Fv, Burggrds
fin Gfabelle, gebalt Hatte.

§. 15.

Aus diefen Eurgli angefithreen Srimden leget fich alfo 3u Tage,
Daf Die tegicrende Sran Gradfin au Loied nach dem unbeerbeen bz
Teben Dero Hevrn Bruders, 0es jestregierenden Hevrn Burggrofen
Jobann Auzuf von Kivdberg nidht nur vor dem Herrn Finfien
3 @aliyy fondern aud) vor den famtlidhen fibrigen Gliedern Deg
Burggraflicy - Kivchbergifthen Haufes und namentlich vor Dero vers
frorbenen Heven Bruders Enfelin der Fr, Burggrafin Shvelle, sur
alleinigen Crifolge in die Oraffdaft SapnsHacdenbury Lereditiget
fev.
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Stammtafel
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PROMEMORIA

Die Srbivige in dic Graficdhaft Sapn: Hadyenburg
petvefiend,

S

‘m Sahre 1675 madhten die Grafinnen Aune Vouife, Srans
-.3 sieca Eleonova Clava, Llagdaicns Cheifting und Sas
lome Sopbia Utfula gu Manderfdheid-Sann, dencn nady ihres
Bruders, Ddes Grafen Alapimilion Johann Serdinand Tode,
die Grafidhaft Sayn"‘ﬁﬂdﬂnbucg deim Saynifthen Herfommen gez
maﬁ angefauen mar, einen SBertrag, worin Sie genannte Sraffiaft

i aadiin Betveff der Einftigen Erbfolge verordues
pEonumen, und nidyt blog unter Dem manns
itet Dem werblichen Gefthledite Primo-
aben folite. Dabey wollten Sie aber aud) ,
¢ jeder befonderns Linie vor den Tchtern
1D derm Mannstamine dberhaupt; er méchs
11 yelcher ex wollte, vorhanden feyn; vor
ste qus ermer Linie feyn, aus weldyer fic
bt suffeben folltes
allgemetiien Grundinkes verfiigten Sie inss
ue eine vou §hnen einens Sofiny die drey titriz
eine Sinder, ober nuw Todster habenroiirden,
n den feiner Frau Mutter angefallenen Theil
ouch in diettbrigen drey feiner Mutter Schives
ficcediven, und die etwn vorhandenen Tod)
eftern ausfthliefen follte. (a)
orbnung enthaltenden Artikel gednchfen Vertrages liefert
Staats s Rechte Cap. 1T, §. 169, tworaus man nur cine
lichen , hierher gehrigen Stellen namentlich anfibren will:
aen die Pacifeentinnen , die Thehtere inggemein, alglang
i in Unferer obgemeidter vice Sefthrviftern aller enlicher
ig und im Sebew fich befindet, von der hatber Srafichafe
¢ Graffchaft Sapn, Sadyenburgifchen Antheils, woven
Stcceffion ober ihrem whtterlichen Aneheil daviny ausges

€. 2.

budere Fall traf wirklich ein.  Die Grafinnen
Clara und Salome Sopbia Uefula giens
1D Anne Sonife, vermdhlte Srufin su Naffau-
i eine Tochyter, MNamens Albertine Jobans
| nette.

Farbkarte #13




	Promemoria, Die Erbfolge in die Grafschaft Sayn-Hachenburg betreffend
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Colorchecker]



